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Hiermit möchte ich Ihnen die einzelnen Kapitel von 
Laudate Deum näherbringen und mich dabei nahe an 
den Worten von Papst Franziskus halten:
In den „Hinführungen“ will uns Papst Franziskus „das 
bereits vor einiger Zeit Gesagte genauer bestimmen 
und ergänzen … weil die Situation immer dringlicher  
wird“. Es wird aus seiner Sicht „nicht genügend  
reagiert, während die Welt, die uns umgibt, zerbrö-
ckelt und vielleicht vor einem tiefen Einschnitt steht“. 
Beim Klimawandel „handelt es sich nicht mehr um ein 
zweitrangiges oder ideologisches Thema, sondern 
um ein Drama, das uns allen schadet“.

Im Kapitel „Die globale Klimakrise“ werden die  
aktuellen und somit besten verfügbaren wissen- 
schaftlichen Erkenntnisse zum Klimawandel  
zusammengefasst: „häufige Perioden ungewöhn-
licher Hitze, Dürre, Zunahme von Intensität und  
Häufigkeit von starken Regenfällen und Über-
schwemmungen“. Dies unternimmt der Papst, weil 
„es in den vergangenen Jahren nicht an Personen  
gefehlt hat, welche diese Beobachtung kleinreden 
wollten“ und „diejenigen ins Lächerliche ziehen, die 
über die globale Erwärmung sprechen“. Auch möchte  
er „einer sehr vereinfachten Sicht der Wirklichkeit“ 
entgegentreten, „die den Armen die Schuld dafür 
[gibt], weil sie viele Kinder haben … Aber die Wirklich-
keit ist, dass ein kleiner Prozentsatz der Reichsten 
auf der Erde die Umwelt mehr verschmutzt als die  
ärmsten 50 Prozent der gesamten Weltbevölkerung, 
und dass die Pro-Kopf-Emissionen der reichsten  
Länder um ein Vielfaches höher sind als die der  
ärmsten.“ Er sieht sich „zu diesen Klarstellungen 
gezwungen aufgrund bestimmter abschätziger 
und wenig vernünftiger Meinungen, die ich selbst  

innerhalb der katholischen Kirche vorfinde“. Dabei 
„wird von uns nichts weiter verlangt als eine gewisse 
Verantwortung für das Erbe, das wir am Ende unseres 
Erdendaseins hinterlassen werden“.

Im Kapitel „Das wachsende technokratische Para-
digma“ wiederholt er aus Laudato si´: „Im Grunde  
genommen besteht es darin, so zu denken, »als  
gingen die Wirklichkeit, das Gute und die Wahrheit 
spontan aus der technologischen und wirtschaft-
lichen Macht selbst hervor. Von da aus gelangt man 
– als logische Konsequenz – leicht zur Idee eines  
unendlichen und grenzenlosen Wachstums, das die 
Ökonomen, Finanzexperten und Technologen so sehr 
begeisterte.“ Es brauche „Klarheit und Ehrlichkeit, um 
rechtzeitig zu erkennen, dass unsere Macht und der 
Fortschritt, den wir erzeugen, sich gegen uns selbst 
richten“.

In „Die Schwäche der internationalen Politik“ kritisiert 
er, „Institutionen aufrechtzuerhalten, die die Rechte  
der Stärksten wahren, ohne sich um die Rechte  
aller zu kümmern“. Es „geht darum, universale und  
effiziente Regeln aufzustellen, die diesen weltweiten 
Schutz gewährleisten“.

In „Die Klimakonferenzen: Fortschritte und Misserfol-
ge“ werden genau diese beschrieben. Insbesondere 
wurden immer wieder diverse Ziele vereinbart, aber 
nicht eingehalten bzw. nicht die notwendigen An-
strengungen unternommen, um sie zu erreichen.

„Was ist von der COP28 in Dubai zu erwarten?“, fragt  
er in Kapitel 5. Da diese Klimakonferenz bereits 
der Vergangenheit angehört, hier einige durchaus  

Apostolisches Folgeschreiben von Papst Franziskus zur Enzyklika Laudato si‘, auch 
„Umweltenzyklika“ genannt

Laudate 
						              Deum

positive Ergebnisse, die aber auch umgesetzt  
werden müssen, um zu einem Erfolg zu werden. Die 
Konferenz einigte sich erstmals darauf, sich von 
fossilen Energieträgern zu verabschieden. Der Anteil 
der erneuerbaren Energien soll bis 2030 verdreifacht 
werden. 

In den „Geistlichen Beweggründen“ möchte er 
„die katholischen Gläubigen an die Beweggründe  
erinnern, die sich aus ihrem Glauben ergeben … Des-

Martin Krill, Umweltbeauftragter der Pfarre Dornbach

»Lobt Gott«
 ist der Name dieses 

Schreibens. Denn ein 
Mensch, der sich anmaßt, 

sich an die Stelle Gottes zu 
setzen, wird zur schlimmsten 

Gefahr für sich selbst.

halb gilt: Diese Verantwortung gegenüber einer Erde, 
die Gott gehört, beinhaltet, dass der Mensch, der  
vernunftbegabt ist, die Gesetze der Natur und die em- 
pfindlichen Gleichgewichte unter den Geschöpfen 
auf dieser Welt respektiert … Es gilt, dass sämtliche 
Geschöpfe des Universums, da sie von ein und dem-
selben Vater erschaffen wurden, durch unsichtbare 
Bande verbunden sind und wir alle miteinander eine 
Art universale Familie bilden, eine sublime Gemein-
schaft, die uns zu einem heiligen, liebevollen und  
demütigen Respekt bewegt.“ Man kann bekräftigen, 
„dass eine umfassende Veränderung des unver-
antwortlichen Lebensstils, der mit dem westlichen 
Modell verbunden ist, eine bedeutende langfristige 
Wirkung hätte. Zusammen mit den unentbehrlichen 
politischen Entscheidungen wären wir so auf dem 
Weg der gegenseitigen Fürsorge“.

„»Lobt Gott« ist der Name dieses Schreibens. Denn 
ein Mensch, der sich anmaßt, sich an die Stelle Gottes  
zu setzen, wird zur schlimmsten Gefahr für sich selbst.“

Literaturhinweis: Alle Zitate aus dem Apostolischen 
Schreiben „Laudate deum“ von Papst Franziskus vom 
4.10.2023
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Zeit für eine 
bewusst durchdachte

 Änderung 
Sr. Maria Samuela Peterková SSCJ 

Während unseres gemeinschaftlichen Gebets, dank 
dem wir Herz Jesu Schwestern, ähnlich vielen ande-
ren Menschen sowohl in dieser Stadt Wien als auch 
auf der ganzen Welt, den täglichen Ablauf unseres 
Dienstes für eine kurze Weile unterbrechen dürfen, 
wurde uns aus dem Stundenbuch ein kurzer Text aus 
dem ersten Timotheusbrief vorgetragen: 

„Achte auf dich selbst  
und auf die Lehre; 

halte daran fest. 
Wenn du das tust, 

rettest du dich und alle, 
die auf dich hören.“ 

1 Tim 4,16 

Diese zwei Sätze leiteten meine Gedanken, und 
plötzlich war da die Erinnerung an viele Personen und 
Situationen, die die Entwicklung meines privaten und 
beruflichen Lebens bis jetzt prägten und begleite-
ten. Sie standen wie auf einem imaginären Bild ge-
zeichnet vor meinen Augen. 

Personen, die mir den Zugang zu einer Besinnung auf 
das Wesentliche eröffneten, die mich lehrten, auf die 
Lehre (die Heilige Schrift) zu hören und sie sowohl im 
geschriebenen Wort als auch im gelebten Miteinan-
der wahrzunehmen. 

Situationen, die mich haben spüren lassen, dass  
eine gut gemeinte und mit Herzblut gelebte Hingabe  

nicht nur Freude und Erfolg hervorrufen kann,  
sondern oft auch Leid und Schmerz. 

Eine der wesentlichen Fragen, die sich vermutlich  
viele Menschen stellen, bleibt jedoch unbeantwortet: 

Warum müssen wir Menschen seit Jahrtausenden, 
durch alle Generationen hindurch, das, was schon 
längst als falsch erkannt wurde und für eine gesunde  
Persönlichkeitsentwicklung nicht zielführend ist,  
immer wieder aufs Neue erfahren und durchleben? 

Ein Mensch mit seiner zerbrechlichen und nur bis 
zu einem gewissen Grad belastbaren Seele ist seit  
seiner Empfängnis ein Mysterium und bleibt es bis zu 
seinem irdischen Tod. 
 
Wie wünschenswert wäre es, sich gegenseitig mit 
einer an aufrichtigen Lebenserfahrungen und wert-
vollem Wissen reichen Erbschaft zu beschenken und 
sich dank wohlwollender Beziehungen Gehör zu ver-
schaffen und voneinander zu lernen?        
  
Möge es uns gelingen, nicht danach zu streben, es 
um jeden Preis allen recht machen zu wollen und 
das allgemeine Gefallen zu suchen, sondern darauf 
zu achten, die eigene Identität nicht zu verlieren. Er-
fülltes Leben entsteht dort, wo es sinnerfüllte und 
dadurch wertvolle Beziehungen gibt. 
 
 
 
 
 

In der Hauskapelle des Pfarrhofs Hernals entdeckte 
ich ein an der Wand angebrachtes Relief, das mich 
zum Schreiben dieses Textes bewegt hat. 

Um dem Wunsch nachkommen zu können, einige Zeilen zum Thema FASTENZEIT zu schreiben, 
war es notwendig, sich auf eine der vielen möglichen Arten des Fastens festzulegen. 

Eucharistie 2005 
Karin Eibner-Wiebel 

Sein Wirken sollte dem Wurmfraß preisgegeben sein,
er wurde seines machtvollen Handelns und seines Weg-weisenden Wortes beraubt – 

„deinen Tod – o Herr – verkünden wir!“
Gott aber ließ ihn nicht im Tod –

der Auferstandene ist unseren Augen verborgen gegenwärtig im Mahl, reicht uns sein Leben  
und führt den Menschen zur Entfaltung der ihm innewohnenden Kräfte –

„und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit!“
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März	

Juni/Juli/August
So 15. 6. 10:00 Pfarrfest St.-Bartholomäus-Platz 
Fr 27.6. 18:30 Stadtwallfahrt zur Mutter von der 

Immerwährender Hilfe
So 29.6. 9:30 Pfarrfest und Patrozinium,

anschl. Gartenfest   
So 27.7. 18:30 Stadtwallfahrt zur Mutter von der 

Immerwährender Hilfe
Mi 27.8. 18:30 Stadtwallfahrt zur Mutter von der

Immerwährender Hilfe

So 6. 10:00 Lobpreismesse
Do 10. 18:00 Abend der Barmherzigkeit 
Di 22. 20:00 After Work Prayer
Fr 25. 19:00 Gedenkmesse für Pfarrer Johann Koller 

zum 15. Todestag
So 27. 10:00

18:30

Familienmesse und Kinderkirche 
Tauferneuerungsfest für die 
Erstkommunionkinder  
Stadtwallfahrt zur Mutter von der 
Immerwährender Hilfe

Mo 28. 19:00 Montagsforum: Solitarität 8:00 Trauermette   
9:00 bis 18:30 Grabwache   

20:00 Osternachtfeier mit Speisensegnung  
Prozession und Agape

20:30 Osternachtfeier mit Speisensegnung  
Musik: Laudate Deum

8:00 Trauermette   
15:00 Kreuzwegandacht
18:00 Feier vom Leiden und Sterben Christi   

 19:00 - 21:00 Grabwache
19:00 Feier vom Leiden und Sterben Christi   
19:00 Feier vom Leiden und Sterben Christi   

bis 22:00 Gebet (Kirche und Kalvarienberg)
19:00 Feier vom Leiden und Sterben Christi  

8:00 Laudes
19:00 Abendmahlsmesse  
19:00 Messen vom Letzten Abendmahl   

Bis 22 Uhr Anbetung
18:00 Abendmahlsmesse   
19:00 Abendmahlsmesse  

20:00 Ölbergstunde

Do 8. 19:00 80 Jahre Kriegsende    
Give Peace a Chance

So 11. 10:00 Lobpreismesse
Do 15. 19:00 70 Jahre Staatsvertrag   

Friedensfest: Festgottesdienst 
anschließend Agape

Di 20. 20:00 After Work Prayer   
Sa 24. 18:00 Segensfeier für Liebende
Mo 26. 19:00 Montagsforum: Religion und 

Feminismus
Di 27. 18:30 Stadtwallfahrt zur Mutter von der 

Immerwährender Hilfe

10:00 Prozession, mit Kindergarten und Kinderkirche
10:00 Palmweihe am Dornerplatz, 	

anschl. Prozession zur Kirche und Messfeier
9:30 Palmweihe vor der Kirche, Palmprozession,

heilige Messe mit besonderer Darstellung der 
Leidensgeschichte

10:00 Palmweihe vor der Kirche, 
anschl. Messfeier in der Kirche

Mi 5. 8:00
18:30
19:00

Messfeier mit Aschenkreuz
Messfeier mit Aschenkreuz
Messfeier mit Aschenkreuz	   

Do 6. 19:00 Impulse zum Verzicht
Sa 15. 18:30 Festmesse zu Ehren des Hl. Klemens  
So 16. 10:00

17:00
Lobpreismesse
Sonntag um 5

Do 20. 19:00 Inspiration zum Verzicht  
Sa 22. 14:00  

– 18:00
Bücher-, CD-, LP-, DVD- und 	
Musikalien-Flohmarkt 

So 23. 9:30 
– 18:00
10:00
17:00

Bücher-, CD-, LP-, DVD- und 	
Musikalien-Flohmarkt
Familienmesse und Kinderkirche
Sonntag um 5

Mo 24. 19:00 Montagsforum: Religion und 
Nachhaltigkeit

Do 27. 18:30

19:00

Stadtwallfahrt zur Mutter von der 
Immerwährender Hilfe
Inspiration zum Verzicht

Sa &
So

29.  & 
30.

Kindersachen-, Bücher- und 
Musikalien-Flohmarkt  
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Kreuzwegandachten
			   Mi	 Fr	 So
Dornbach			   19:00		
Hernals-Kalvarienberg		  16:00	 16:00 
Marienpfarre		  18:00	 18:00	 18:00
Sühnekirche			   17:40		

AFTER
WORK
PRAYER

Raum 

für die, die

Kerzenschein 

 und Musik & andere

Gottesdienste mögen

Eine Stunde Zeit

für die, die keine

Zeit haben

SCHAFE SUCHEN
Donnerstag, 20. Februar

FISCHE FANGEN
Dienstag, 22. April

SCHWEINE LOSWERDEN
Donnerstag, 13. März

TAUBEN FLIEGEN LASSEN
Dienstag, 20. Mai

20:00
Kalvarienberg-

kirche

  Dornbach 
24.12.  16:00  Krippenandacht für Kinder
  23:00 Christmette
25.12.  10:00 Feierliches Hochamt
  18:00 Messe
  Kalvarienbergkirche
24.12.  6:00 Rorate
  16:00 Krippenandacht
  17:00 Vorabendmesse
  22:00 Turmblasen
  22:30 Weihnachtsliedersingen
  23:00 Christmette
25.12.  19:00 Hochamt, W. A. Mozart:
  Krönungsmesse; J. Rutter: Candlelight Carol
  Marienpfarre 
24.12.  16:00 Krippenandacht
  22:30 Weihnachtliches Singen und Musik
  23:00 Feierliche Christmette (+ Livestream)
25.12.  9:30 Hochamt, W. A. Mozart: Missa brevis in F
  Herz-Jesu-Sühnekirche
24.12.  8:30 Heilige Messe
  16:30 Kinder-Weihnachtsgottesdienst 
  22:30 Christmette
25.12.  10:00  Feierliches Hochamt
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SO + Feiertag MO DI MI DO FR SA

Pfarre Dornbach  Rupertusplatz 3, 1170 Wien · 01 486 25 96 · www.pfarredornbach.at

Heilige Messe 10.00 / 18.00 – – – 18.00 – –

Rosenkranz – – – – 17.25 – –

Anbetung – – – – – 19.00 –

Schafbergkapelle – – – – – – 18.00

KH Göttlicher Heiland – – – 15.00 – – –

Kreuzwiesenschwestern 8.00 7.00 7.00 7.00 7.00 7.00 7.00

Pfarre Hernals  Sankt-Bartholomäus-Platz 3, 1170 Wien · 01 406 89 45 · www.kalvarienbergkirche.at

Heilige Messe  8.30 / 10.00 / 19.00 – – 19.00 – 19.00 –

Rosenkranz 18.15 – – 18.15 – 18.15 –

Herz-Jesu-Sühnekirche  Dr.-Josef-Resch-Platz 12, 1170 Wien · 01 486 31 52 · www.sühnekirche-hernals.at

Heilige Messe 8.30 / 10.00 – – 8.00 – 17.00 18.00

Anbetung – – 9.00– 10.00 – 18.00–19.00 – –

Rosenkranz 17.30 – 18.00 7.30 – 16.30 18.00

Marienpfarre  Wichtelgasse 74, 1170 Wien · 01 486 25 94 · www.marienpfarre.at

Heilige Messe 8.00 / 9.30* 18.30 – 8.00 8.00 18.30 18.30

Novenenandacht – – – – – – 17.45

Rosenkranz 17.30 17.30 17.30 17.30 17.30 17.30 17.15

   D

 K

  S

  M

*Livestream

von 27. Apr. bis 26. Okt.

Abends bei Kerzenschein in der Kirche einen inspirie-
renden Gottesdienst feiern, sich Zeit nehmen und bewusst 
auf Gott und die Welt einlassen: Wer daran Interesse und 
darauf Lust hat, ist herzlich zum AFTER WORK PRAYER 
eingeladen. Jeder Abend steht unter einem Thema und 
klingt im gemütlichen Beisammensein im Kirchenraum 
aus. – Willkommen! 

After Work Prayer

Rorate

Weihnachten
19. November und 19. Dezember · 20:00 Uhr

 Mo Di  Mi  Do  Fr  Sa

Dornbach 6:30 Uhr    ✕

Hernals 6:00 Uhr  ✕  ✕  ✕

Marienpfarre 6:00 Uhr ✕  ✕  ✕

Sühnekirche 6:30 Uhr  ✕ ✕ 
+ Frühstück
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SO + Feiertag MO DI MI DO FR SA

Pfarre Dornbach Rupertusplatz 3, 1170 Wien  •   01 486 25 96  •   www.pfarredornbach.at

Heilige Messe
Rosenkranz
Anbetung

10:00/18:00
–
–

–
–
–

–
–
–

–
–
–

18:00
17:25

–

–
–

19:00

–
–
–

Schafbergkapelle – – – – von April bis Oktober 18:00
KH Göttlicher Heiland – – – 15:00 – – –
Kreuzwiesenschwestern 8:00 7:00 7:00 7:00 7:00 7:00 7:00

Pfarre Hernals Sankt-Bartholomäus-Platz 3, 1170 Wien  •  01 406 89 45  •   www.kalvarienbergkirche.at

Heilige Messe 8:30 / 10:00 / 19:00 – – 19:00 – 19:00 –

Herz-Jesu-Sühnekirche Dr.-Josef-Resch-Platz 12, 1170 Wien  •  01 486 31 52  •   www.sühnekirche-hernals.at

Heilige Messe
Rosenkranz
Anbetung

8:30 / 10:00
–

17:30

–
–
–

–
9:00 – 10:00

18:00

8:00
–

7:30

_
18:00 – 19:00

–

17:00
–

16:30

18:30
–

18:00

Marienpfarre Wichtelgasse 74, 1170 Wien  •  01 486 25 94  •   www.marienpfarre.at

Heilige Messe 
Rosenkranz
Anbetung

8:00 / 9:30*
*Livestream

–
17:30

18:30
–

17:30

–
–

17:30

8:00
–

17:30

8:00
–

17:30

18:30
–

17:30

18:30
7:45
7:45

D

K

S

M
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April

Mai

Karwoche 
Palmsonntag, 13. April

Gründonnerstag, 17. April

Karfreitag, 18. April

Karsamstag, 19. April

Ostersonntag, 20. April
9:30 Feierliches Hochamt 

10:00 Feierliches Hochamt 
19:00 Feierliches Hochamt   

J. S. Bach Osteroratorium

K

K
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             Das 
Kalvarienbergfest 
		         Ostern in Hernals ist zurück! 

Von Freitag, 4. April, bis Ostersonntag, 20. April 2025, werden die 
Kalvarienberggasse und der St.-Bartholomäus-Platz in Hernals zur 
lebendigen Oase voller Tradition, Kreativität und unvergesslicher 
Erlebnisse! Taucht ein in eine Welt bunter Stände, verlockender 
Köstlichkeiten und spannender Aktionen für Groß und Klein. 

Täglich von 14 bis 20 Uhr (teils auch früher) könnt  
ihr beim Kunsthandwerksmarkt stöbern, euch  
kulinarisch verwöhnen lassen oder bei kreativen Mit-
machaktionen wie Eierbemalen, Kinderschminken 
und Glitzertattoos mitmachen – Spaß ist garantiert!

Bühnenprogramm für Erwachsene: 
Erlebt mitreißende Live-Austropop-Acts und DJs, die  
jeden Dienstag und Donnerstag für beste Afterwork-
Stimmung sorgen!

Bühnenprogramm für Kinder: 
Für die kleinen Gäste gibt es jede Menge Unterhaltung: 
Ein magischer Zauberer sorgt für Staunen, und der 
beliebte Osterhase schaut vorbei! Zudem bringt 
Kasperl mit seinem treuen Freund Strolchi aus dem 
Figurentheater jede Menge Lachen und Spaß auf die 
Bühne. 

Zwei weitere traditionelle Highlights erwarten 
euch: 
Am Karfreitag findet das Osterratschen und am  
Karsamstag das Osterfeuer mit der feierlichen Ent-
zündung der großen Osterkerze vor der Kirche statt.

Die Eröffnung des Festes am Freitag, dem 4. April, 
um 17 Uhr wird von Bezirksvorsteher Peter Jagsch, 
Pfarrer Karl Engelmann und der Blasmusikkapelle 
des Bundesheeres gefeiert. Ein besonderes High-
light ist der Auftritt von Manuel Eberhardt!

Kommt vorbei, lasst euch verzaubern und 
feiert gemeinsam mit Familie und Freunden 
das Kalvarienbergfest – Ostern in Hernals!

Do. 8. Mai 2025
80.  Jahrestag
Kriegsende in Österreich

Give Peace a Chance!
Literarisch-musikalische Lesung

Rezitation: Rudi Hausmann
Orgel: Alois Hörlesberger

19 Uhr, Kalvarienbergkirche

Do. 15. Mai
70.  Jahrestag
Unterzeichnung des Staatsvertrags

Friedensfest
Festgottesdienst
anschließend Agape

19 Uhr, Kalvarienbergkirche


